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Artikel 30 der UN-Behindertenrechtskonvention 
(United Nations, 2006)

Teilhabe am kulturellen Leben sowie an Erholung, Freizeit und Sport

(1) Die Vertragsstaaten anerkennen das Recht von Menschen mit 
Behinderungen, gleichberechtigt mit anderen am kulturellen Leben 
teilzunehmen,…

(5) Mit dem Ziel, Menschen mit Behinderungen die gleichberechtigte 
Teilnahme an Erholungs-, Freizeit- und Sportaktivitäten zu ermöglichen,…

a) …so umfassend wie möglich an breitensportlichen Aktivitäten auf 
allen Ebenen teilzunehmen, und ihre Teilnahme zu fördern;

c) …um sicherzustellen, dass Menschen mit Behinderungen 
Zugang zu Sportstätten haben;…

Teilhabe als Menschenrecht



Aktueller Prüfbericht der UN-Kommission
(United Nations, 2023)

67. The Committee is concerned about the lack of inclusivity and
accessibility of mainstream cultural, recreational, tourism and sporting
venues and activities for persons with disabilities, including women with
disabilities and children with disabilities;

68. The Committee recommends that the State party render mainstream
cultural, recreational, tourism and sporting venues and activities accessible
and inclusive for persons with disabilities, including women with disabilities
and children with disabilities, by, inter alia, training the respective
personnel, adjusting the infrastructure, providing information in
accessible formats, and providing an adequate budget.

Teilhabe als Menschenrecht



Strukturmerkmale von Sportangeboten aus 
menschenrechtlicher Perspektive (Aichele, 2012)

• Verfügbarkeit

• Zugänglichkeit 

• Akzeptierbarkeit

• Anpassungsfähigkeit

• Kulturelle Angemessenheit

→ MmB müssen gleichberechtigt einbezogen werden

Teilhabe als Menschenrecht



Angebote für Menschen mit Beeinträchtigungen

Verfügbarkeit



Angebote für Menschen mit Beeinträchtigungen

• Viel geringeres Ausmaß an Bewegung und mehr Inaktivität bei 
Menschen mit Beeinträchtigungen (Martin Ginis et al., 2021; Oviedo et al., 2019)

• 47% der Gesamtbevölkerung körperlich aktiv - 20% Mitglied Verein
(Statistik Austria, 2020)

• Weniger als 10% bei Menschen mit Beeinträchtigungen - ?
(Dairo et al., 2016)

• Von 87.000 Sportvereinen in D → 7% spezielles Angebot
(Pochstein et al., 2023)

Verfügbarkeit



MOI-Sport und SportFinder

Verfügbarkeit



Inklusive Schulsportveranstaltungen

Bildungsinitiative für Sport und Inklusion (BISI)

• Seit 2004/05 über 200 Veranstaltungen mit 
mehr als 15.000 Schüler:innen, davon 1/3 
mit intellektueller Beeinträchtigung

• Sehr positive Rückmeldungen der Teilnehmer:innen, 
Lehrkräften und weiteren beteiligten Personen

→ Wunsch der Verzahnung mit anderen Initiativen

(Tippl, 2014; Kreinbucher-Bekerle, 2021)

Verfügbarkeit



Zahlreiche Vorteile von Unified Sports: (McConkey et al., 2013)

• Persönliche Entwicklung, gleichberechtigte Beziehungen, 
soziale Inklusion,…

• Höheres Bewegungsausmaß? (Kreinbucher-Bekerle et al., sub.)

→ SOCIAL FACILITATION (Zajonc, 1965)

Verfügbarkeit



Vorbehalte gegenüber Sport- und Bewegungsangeboten für 
Menschen mit Beeinträchtigungen (Kreinbucher-Bekerle et al., 2022)

Positive Einstellungsveränderungen bei Berührungspunkten
(Sullivan & Masters Glidden, 2014; Li & Wang, 2013)

• Schwimmeinheiten mit/ohne Special Olympics Athlet:innen

• Freiwilligenarbeit bei Paralympics oder Special Olympics

→ KONTAKTHYPOTHESE (Allport, 1954; Barr & Brachitta, 2012)

Akzeptierbarkeit



(De-)Kategorisierung im Sport?

Geschlechtliche Vielfalt und sexuelle Orientierung
im Sport (LGBTQIA+)
(Heckemeyer & Gramespacher, 2019; Schmechel, 2019)

Diversität findet in den letzten Jahren mehr
Beachtung in der Forschung (Pigott, 2020)

→ (Marathon-)Events mit spezifischen Kategorien

Anpassungsfähigkeit



Inklusive Angebote im Tennissport

(Kreinbucher-Bekerle, 2022)

Anpassungsfähigkeit



Barrierefreiheit und Zugänglichkeit (Accessibility)

Barrierefreiheit von Sportstätten größtenteils mangelhaft 
(Bükers & Wibowo,  2020)

Zugänglichkeit



Befragung von Menschen mit Beeinträchtigungen zu 
Kulturangeboten (Kreinbucher-Bekerle & Pateisky, 2021)

→ 67% noch nie in bekannten Grazer Spielstätten

→ Bauliche, informative und kommunikative Barrierefreiheit

→ Gesellschaftliche Einflüsse

Zugänglichkeit



Befragung von verantwortlichen Personen in Spielstätten zu 
Barrierefreiheit (Kreinbucher-Bekerle & Pateisky, 2021)

Zugänglichkeit



Zugänglichkeit



Inklusive Ausstellung im GrazMuseum: Graz Plakat 1920-1955 

Zugänglichkeit



Zugänglichkeit



Menschen mit Beeinträchtigungen lange nicht einbezogen

• Angebote von Menschen ohne Beeinträchtigungen für 
Menschen mit Beeinträchtigungen

• Auch in Forschung wurden Eltern oder Betreuer:innen über 
Belange von Menschen mit Beeinträchtigungen befragt

Einbeziehen von MmB



Projekt BEMIB 

• Welche Vorstellungen von Bewegung gibt es?

• Welche Bewegungsformen werden gemacht?

• Welche Barrieren und Wünsche sind vorhanden?

Einbeziehen von MmB



Einbeziehen von MmB

Befragung MOI-Event  

• 6 Sportassistent:innen

• 5 Sportveranstalter:innen

• Ausbildung

• Motive / Beweggründe

• Tätigkeitsbereiche

• Bezahlung

• Wünsche und Bedarfe

(Kreinbucher-Bekerle & Jobst, in prep.)



Einbeziehen von MmB



MoveNow (Allianz): Inklusive Produktion von Trainingsvideos und 

Leitfaden für inklusive Marketingproduktionen  

Einbeziehen von MmB



Verfügbarkeit < > Einbezug von MmB < > Zugänglichkeit

• Vereinzelte Angebote, tolle Initiativen in der Steiermark

• Strukturelle und flächendeckende Angebote fehlen

• Feedback von Mitarbeitenden und Teilnehmenden 
einholen (z.B. mit Index für Inklusion im Sport)

→Verzahnung von Forschung und Praxis kann 
wesentlichen Beitrag zur Verbesserung von 
(inklusiven) Angeboten leisten

Fazit
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